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ZumAusbauder
Gulisastraße in
Richtung Lau-
benhofsei anzu-
merken, dass
die Mittel für die
Ausbauplanung
in den Haushalt
eingestellt sind.
Der Ortsbeirat

wird in einer seiner nächsten Sit-
zungen dieses Thema auf der Ta-
gesordnung haben und dieVerwal-
tung auffordern, die notwendigen
Schritte zur Durchführung dieser
Maßnahme schnell zu unterneh-
men.
Unbegreiflich ist mir, dass in un-
serem Stadtteil an Ostern wieder
einmal zahlreicheAutos von unbe-
kannten Übeltätern zerkratzt wur-
den. So etwas ist für mich nicht
mehrals »Kavaliersdelikt« abzutun,
und die Täter sollten – wenn man
sie denn ermitteln kann – hart be-
straft werden.
In unseremStadtteilwirdeinfach

zuschnell gefahren!Obwohl min-
destens Tempo 30 in ganz Güls
ausgewiesen ist,wirdsichseltenan
diese Geschwindigkeitsbegren-
zung gehalten. In Bisholder wurde
jetztdiesbezüglich eine Elterninitia-
tive gestartet. Wegen zu schnellem
Fahrenwird eineSchwellenbegren-
zung am Ortseingang gefordert.
Diese Initiative kann ich nur unter-
stützen. Das höchste Gut, das wir
haben–unsereKinder–wirddurch
rücksichtsloses Fahrverhalten nicht
nur in Bisholder–auch inganzGüls
– täglich unnötig großen Gefahren
ausgesetzt. Ich würde mich freuen,
wenn mein schon oft geäußerter
Appell–mehrRücksichtaufunsere
Kinder zu nehmen – in Zukunft
endlich mehr Beachtung fände.
Es grüßt Sie herzlich
Ihr Ortsvorsteher
Hermann-Josef Schmidt

DerOrtsvorsteherinformiert

LiebeMitbürgerinnen

und Mitbürger,

die Landtagswahlen sind vorbei,
das Osterfest liegt hinter uns, und
vor uns liegt das Blütenfest. So
schnell vergeht dieZeit. DieVorbe-
reitungen für unser weit und breit
beliebtes Heimatfest laufen auf
Hochtouren. Im Mittelpunkt des
Festes steht in diesem Jahrwieder
der Blütenfestzug. Zahlreiche Gül-
ser Vereine und Gruppen sind
schon seitWochen mit derAusge-
staltung ihrer Festwagen und Fuß-
gruppen beschäftigt, um den Fest-
besuchern wieder einen ansehnli-
chen Zug zu bieten. Wir als Gülser
können stolz sein auf so viel guten
Bürgersinn in unserem Stadtteil.
Hoffen wir auf gutes Wetter. Allen
Gülsern und den Besuchern aus
nah und fern wünsche ich ein har-
monisches und erlebnisreiches
Fest.
»Dasmussteja so kommen!«

DiesenSatzbekommeichhäufigzu
hören, wenn ich Menschen in der
Gulisastraße begegne. Grund für
dieseAussage ist der kürzlicheZu-
sammenstoß einer Radfahrerin mit
einem aus der Ausfahrt der Spar-
kasse kommenden PKW. Die Rad-
fahrerin hattezumGlücknur leichte
Prellungen und Hautabschürfun-
gen; aber ihr Fahrrad ist schon
stark reparaturbedürftig. Ihre Aus-
sage nach dem Zusammenstoß:
»Hiermussschnellstensetwaspas-
sieren! Zum Beispiel müsste drin-
gend ein Spiegel angebracht und
dieVerkehrsregelung in derGulisa-
straße generell neu überdachtwer-
den.« Ich teilte der Damemit, dass
der Ortsbeirat schon zum wieder-
holten Male die Verwaltung darauf
aufmerksam gemacht habe, dass
hier eine potentielle Gefahrenstelle
besteht, fürdieschnellstensseitens
der Verwaltung eine Lösung erar-
beitet werden müsse.

Vier Tagelang- vom28. April bis ein-
schließlich 1. Mai 2016 - feiert unser
weinfroher Moselstadtteil sein weithin
bekanntes Blütenfest. Mit diesemtra-
ditionsreichen Hei matfest beginnt
nicht nur der Reigen der großen Ope-
nair-Ereignissein unserer Region, son-
dern das Fest liefert auch gleichzeitig
den Rahmen für die Eröffnung der
diesjährigen Koblenzer Tourismussai-
son.
Die Gülser Hei matfreunde als Veran-
stalter versprechen allen Besuchern
auch diesmal wieder ein attraktives
und abwechslungsreiches Festpro-
gramm. Absolutes Highlight wird der
BlütenfestzugamSonntag, 1. Mai sein.
Ab 14.30 Uhr zieht der farbenfrohe
Festzug unter dem Motto: »Blütenzau-
ber aus aller Welt« durch die Gülser
Straßen unter der Mitwirkung zahlrei-
cher Musikkapellen, Fußgruppen und
Motivwagen.
Gestartet wird das Blütenfest aller-

dings schon am Donnerstag, 28. April
um 19.00 Uhr mit der Eröffnung der
Wein- undI mbissstände und des Bier-
ausschanks auf demFestplatz amGül-
ser Plan. Zum Auftakt ins Blütenfest
spielt die Top-Coverband »Sidewalk«
und wird auf demFestplatz für beste
Sti mmungsorgen.
AmFreitag öffnen die Weinstände um
19.00 Uhr und für 20.00 Uhr wird die
Gülser Blüten- und Weinkönigin Jessi-
ca mit ihren beiden Prinzessinnen An-
ne und Katherina, eskortiert von den
Gülser Husaren und einer Fahnenab-
ordnung der Gülser Vereine auf dem
Festplatz erwartet. Zusammen mit
Oberbürgermeister Dr. Joachi m Hof-
mann-Göttig werden die Majestäten
das Blütenfest offiziell eröffnen. An-
schließend sorgt die Band »The Can-
dies«für Sti mmungauf demPlan.
Für denSamstagladendieVeranstalter
ab 19.00Uhr zuTanzund Unterhaltung
mit der »Nice Party Band« ein. Bereits

InternationalesFlairmitBlütenzauberausallerWelt
VierTageBlütenfestmitGölserWeinundvielMusik-Festzuggehtam1.Mai

ab 18.00 Uhr sind die Weinstände
geöffnet, und die Gülser Feuerwehr
stellt den Maubaum auf. Musikalisch
unterstützt werden die »Männer des
Feuers« dabei durch den Gülser Musik-
verein »St. Servatius«.
Am Maifeiertag beginnt um11.00 Uhr
das Programm mit einem musikali-
schenFrühschoppendes Gülser Musik-
vereins. Nachmittags um 14.30 Uhr
startet der besondere Höhepunkt der
»Gülser Festtage«, der große Blüten-
festzug. Dann hat Blütenkönigin Jessi-
ca ihren großen Auftritt. Gemeinsam
mit ihren Prinzessinnen Katherina und
Anne werdendie»Gölser Mädcher« auf
ihrembunten Prunkwagen die Ovatio-
nenihrer »Fans« entgegennehmen. An-
schließend spielt die Tanz- und Party-
band »Los Cuador« zur Unterhaltung.
Seinen sti mmungsvollen Ausklangfin-
det das diesjährige Blütenfest ab 18.00
Uhr mit dem traditionellen Hei mat-
abendrund umdie Weinstände.

Sowar'svorzweiJahren: MoselgrußundKirchenchorschlossensichzusammenzueinerattraktivenTruppe. � Foto:WernerBöhmer

Bürgerforumim
WeinhausGrebel
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

nach einem für die rheinland-pfälzi-
sche, wie auch Koblenzer CDU etwas
unglücklichen Ergebnis bei der Land-
tagswahl am 13. März diesen Jahres,
hieß es für die Gülser CDU, mit den
jahrelangen guten Traditionen wei-
terzumachen.

Sofand wie i mmer am Ostersamstag
das alljährliche Ostereier-Verteilen
statt, diesmal vor unserer schönen al-
ten Kirche, gegenüber der alten Schu-
le. Leider wollte man seitens Rewe
weder während des Wahlkampfes,
noch danach eine politische »Platt-
form« vor dem Geschäft, daher die
Wahl des neuen Standortes. Großer
Dank gilt hier wiejedes Jahr demGe-
flügelhof Holl mann aus Bisholder, der
als edler Spender und Dekorateur ei-
nentollen Beitraggeleistet hat.

Siealleliebe Gülser möchteichzu un-
seremersten politischen Bürgerforum
einladen, am Donnerstag, 12. Mai
2016 um18.00 Uhr ins Weinhaus Gre-
bel. Themen sollen hier sein die Guli-
sastraße, BushaltestelleamLaubenhof
und die Forderung der Gülser CDU
nach einer Blitzanlage an der B 416
zum Schutz der Fußgänger und Rad-
fahrer in Richtung Moselbogen. Ich
freue mich über jeden Interessenten
und wünsche bis dahin eine gesunde
undstreßfreie Zeit.

Ihr Raphael Klingmann
Vorsitzender CDU-Güls
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IhrGülserTaxifahrerWolfgang Krämer¤ 0171/3821240
EINKAUFSFAHRTEN� KRANKENFAHRTEN FÜR DIALYSE- UND STRAHLENPATIENTENAus der Pfarrgemeinde

SATTLER
Ihr

Gülser
Rohrreinigungs-Kundendienst
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Rohrreparaturen OHNE Aufgrabungen!

56072 GÜLS · In der Laach 50c
¤ (0261) 409292

Dachdeckermeister

ALFRED ZETHMEIER-KARBACH
Münsterweg 9a · 56070 Koblenz-Rübenach
Telefon 0261/4090896 · www.der-dachdecker-koblenz.de

Reparaturenund
Sanierungen

Termine

27.04. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

27.04. 20.00 Uhr ÖffentlicheSitzung des PfrGemRates in der PfrBSt

08.05. 10.00 Uhr Kirmes-Prozession; anschl. »Musikalischer Frühling«

11 .05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt;

SitztanzmitAnnette Frick

25.05. 14.30 Uhr Senioren-Nachmittag in der PfrBSt

Teichstraße 9a · 56072 Koblenz-Güls ·¤ (0261) 403736
Geöffnet: Dienstag-Freitag 8-18 Uhr u. Samstag 8-13 Uhr

GOLDWELL�

FÜR DIE GANZE FAMILIE
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NÖRDLICHESGÜLS

Altpapier 29.April
GelberSack 19.April

10. Mai
Grünschnitt 13. Mai

SÜDLICHESGÜLS

Altpapier 29.April
GelberSack 19. April

10. Mai
Grünschnitt 12. Mai

ABFALL
in Güls

DenFriedhof säubernAm Samstag, 16. April startet
wieder eine freiwilligeAktion, um
den Friedhof in Ordnung zu brin-
gen. Ab 10.00 Uhrwerden Wege
gesäubert und von Unkraut be-
freit, sodass die Friedhofsbesu-
cher wieder unbehelligt und tro-
ckenen Fußes ihreGrabstätte be-
suchen können. Die Idee mit der
Eigeninitiative fand im letzten
Jahr guten Anklang und hat sich
mehralsbewährt. Sosindauch in
diesem Jahr bereitwillige Helfer
wieder herzlich willkommen.

DasVereinshausunddasumliegende

Gelände der Seepfadfinder werden

durch den Förderverein Seepfadfin-

der Koblenz e.V. gepflegt, verwaltet

und rechtlich abgesichert. Zur Mit-

gliederversammlung im »Pfadihaus«

imGülserMoselbogen,warenwieder

zahlreicheMitgliedergekommen.

Neben den notwendigen Tagesord-
nungspunkten und den organisatori-
schen Absprachen, entfachten beson-
ders zwei Themen die Diskussion: Ein
Themenpunkt war die Bank mit Tisch
auf der Terrasse des Vereinshauses.
Gerne hätte der Verein dieses gast-
freundliche Angebot an Spaziergänger
und Wanderer erhalten. Leider kam es
in derVergangenheit, immer wieder zu
Exzessen mancher Nutzer, die Müll und
Flaschenscherben zurück ließen. Die
Mitgliederversammlung hat nun nach
mehreren gut gemeintenVersuchen be-
schlossen, Bank und Tisch zu ent-
fernen.
Ein zweites wurde ausführlicher bera-
ten: Der tödliche Unfall einer Frau bei
derÜberquerung derBundesstraße. Ei-
nealteDiskussion, umeinebessereAb-
sicherung der Fußgänger flammte ver-
ständlicherweise wieder auf. Zwar füh-

ren die Gruppenleiterinnen vor und
nach der Gruppenstunde die Kinder,
ausgestattet mit Warnwesten über die
Bundesstraße. Trotzdem ist die Situati-
on nicht befriedigend, besonders im
Blick auf Kinder, die aus unterschied-
lichsten Gründen, nachkommen oder
früher gehen müssen.
Das nach dem tödlichen Unfall zusätz-
lich angebrachte Schild mit dem Hin-
weis »Achtung, Fußgänger überqueren
die Fahrbahn« wird als ungenügend
empfunden. Der Übergang von Seiten
Elfmorgen, gerade hinter der Kurve,
birgtfürviele Fußgängerundebenauch
Kinder und Touristen hohes Gefahren-
potential. Oftwird beobachtet, dassdie
Autofahrer sich nicht an die Geschwin-
digkeitsbegrenzung halten. Diskutiert
wurdenZebrastreifen,Ampel, Leuchtsi-
gnale, Querrippungen der Fahrbahn
und Anbringung eines ständigen »Sta-
renkastens«!
Der Förderverein wird mit demOrtsvor-
steher das Gespräch suchen und die
Augen offen halten, wie andereOrtean
der Mosel diese Problematik gelöst ha-
ben. – Infos zum Stammesleben und
Förderverein unter www.seepfadfinder-
koblenz.de

Sicherheitsvorkehrungenungenügend
Förderverein Seepfadfinder in Sorge umdie Überquerung der B 416

Hausnummer

187?Wenn Sie - links an der
Pfarrkirchevorbei - zum un-
teren Eingang der Pfarrbe-
gegnungsstätte gehen, fällt
auch Ihnen wahrscheinlich
diegrüneZahl »187«auf, die
wenige Schritte vor dem
Eingang an die Wand ge-
sprühtwurde. Nein, es han-
delt sich hier nicht um die
neue Hausnummer der Be-
gegnungsstätte, es handelt
sich vielmehr um eine der
gesprühten Schmierereien,
mit denen übermütige Men-
schen rund um Pfarrkirche

Gülser TAFEL
ist eröffnet
Am Mittwoch, 6.
April, wurden erst-
mals in der Begeg-
nungsstätte der
Pfarrei St. Servatius
Lebensmittel an Be-
dürftige, die in Güls/
Bisholder wohnen,
ausgegeben. Über
40 Personen - über-
wiegend Asylbewer-
ber - haben wenige
Tage zuvor für sich
(und ihre Familien)
Berechtigungsschei-
ne abgeholt. In Zu-
kunft können Bedürftige mit Berechti-
gungsschein jeweils mittwochs in den
geraden Kalenderwochen ab 12.30 Uhr

in der Pfarrbegegnungsstätte Lebens-
mittel empfangen; dienächsteAusgabe
istalsoam20.April. DieBerechtigungs-
scheinegelten immerfüreinVierteljahr;
im Juni können sie wieder - dann für
das III. Quartal 2016 - beantragt wer-
den. DieGülserTAFEListnurdurchführ-
bar, weil mehr als 20 Personen - über-
wiegend Frauen -zurregelmäßigenMit-
hilfe bereit sind. Ihnen sei an dieser
Stelle herzlich gedankt. Die Pfarrei St.
Servatius stellt Räumlichkeiten bereit;
nicht nur für die TAFEL. In der Begeg-
nungsstätte finden seit vielen Monaten
auch regelmäßig Sprachkurse fürAsyl-
bewerber/Flüchtlingestatt. Und imGe-
wölbekeller des Pfarrhauses hat Terry
Baity schon vor Monaten eine Fahrrad-
Instandsetzungs-Werkstatt einrichten
können, in derermitmehrerenGehilfen
Fahrräder für seine »Kundschaft« ver-
kehrssicher macht.

TerryBaity

mit seinem

Gehilfen

Hassan aus

Syrien.

und Begegnungsstätte
»Verschönerungen« vor-
nehmen bzw. auf sich auf-
merksam machen wollten.

Vielleicht brauchen diese
Leute ja Hilfe, aber dann
sollten sie sich wenigstens
zu erkennen geben.

Hermann-

Josef

Schmidt
vollendete

das 70.

Lebensjahr

Im Kreise seiner Lieben feierte Her-

mann-JosefSchmidtdieserTage seinen

70. Geburtstag. Seit rund zwölfJahren

beeinflusst er maßgeblich als Gülser

Ortsvorsteher »zum Anfassen« und

StadtratdieGeschickeunseresHeimat-

stadtteils. Er tut dies mitviel persönli-

chemEinsatzundZielstrebigkeit. Soer-

ledigt er unkonventionell Behörden-

gängeundhatstets einoffenes Ohrfür

die Belange seiner Mitbürger. Beispiel

gefällig? Einmal wurde er gerufen, als

jemand ein fremdes Schaf in seinem

Garten vorfand. Ein anderer hätte die

Tierrettung oder die Feuerwehr geru-

fen. Nicht so derJupp. Ernahmdie Sa-

che selbst in die Hand und fing den

Hammel kurzerhand ein und übergab

ihnseinemBesitzer.

� Das Gölser Blättche gratuliert ganz

herzlich!
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AusdemGülserBetriebestellensichvor

LeserbriefmitBild

�

Tolle Musik im schönsten Saal von
Koblenz und dazu ein volles Haus,
dassinddie EckwertedesFrühlings-
konzertes 2016. Was hatten die
Organisatoren vorher nicht alles be-
fürchtet: Ist dasWetter schön, dann
kommen vielleicht nicht viele Besu-
cher, dazu derverkaufsoffene Sonn-
tag, und die Freunde aus Güls müs-
sen auch noch in die Eltzerhofstraße
»anreisen«–hoffentlichgehtdasgut.
Esging gut, undwie:
Der Saal der Rheinischen Philharmonie
warfastbisaufden letztenStuhl gefüllt,
ein tolles Ambiente im Görreshaus in
KoblenzundüberwiegendGülserBesu-
cher, diegrößtenteilsmit dem kostenlo-
sen Shuttle-Bus angereist waren. Es
war fast wie bei einer großen Familien-
feier; derVerein kann sich halt aufseine
Gülser Freunde verlassen.
Nach der Begrüßung durch den Vorsit-
zenden Christopher Bündgen gab's
Musik für jeden Geschmack, und nicht
nur die Musik: Auch die frische und
fachkundige Moderation von Dirigent
Tobias Rosenbaum kamen beim Publi-
kum sehr gut an.

Eröffnet wurde das Kon-
zert mit dem frischen
»Brasilianer-Galopp«, ge-
folgt von einem Medley
aus verschiedenen Olym-
pia-Hymnen unterdemTi-
tel »ACentennial Celebra-
tion«. Die »OneNoteSam-
ba« entführte dann schon
fast in den Bereich der
südamerikanischen Tanz-
musik. EsfolgteMusikaus
Frankreich mit dem Med-
ley »Paris Montmartre«;
die Suzette (auf Gölser
Platt: Quetschbeutel, zu
Deutsch:Akkordeon)spiel-
te dabei Walter Mocken-
haupt. Mit französischen
Filmmelodiengingesauch indiePause.
Im Foyer gab's eineGetränkebewirtung
vom Weingut Christoph Müller.
Im zweiten Teil des Konzertes wurde
musikalisch der lebenden und verstor-
benen Musik-Legenden gedacht und
weitere Filmmelodien wurden gespielt.
Auch hier präsentierte der Musikverein
die große Bandbreite seines Repertoi-

res. Den Abschluss des
Konzertes bildeten Med-
leys aus Disney-Filmmelo-
dien und von den »Blues
Brothers«.
Zum Schluss gab es Stan-
ding Ovations für Dirigent
und Orchester, und der
langanhaltendeBeifall ver-
langte nach Zugaben. So
endete ein toller Nachmit-
tag mit unserem Musik-
verein St. Servatius.

� ��

Hierweitere»Gülser«Ter-
mine des Musikvereins:
29.April bis 1. Mai: Blüten-
fest in Güls; 8. Mai: Musi-
kalischer Frühling auf dem

Kirchenvorplatz; 22. Mai: Festzug an-
lässlich des Schützen-Bezirks-Bundes-
festes in Güls; 26. Mai: Fronleichnams-
prozession; 11. Juni: Kirmes in Bishol-
der; 10. Juli: Frühschoppenkonzert
beim Hoffest Lunnebach. Und auch
schon mal vormerken: 24. September:
Oktoberfest des Musikvereins in der
Schützenhalle. � Werner Rosenbaum

Standing Ovations für Dirigent und Orchester
Begeisterndes Frühjahrskonzert des Gülser Musikvereins St. Servatiusi mGörreshaus

Musikverein »St.Servatius« Güls

Ferdinand
Hellinger
* 11. November 1935
† 30. Januar 2016

Herzlichen Dank

sagen wir allen, diesichin stiller Trauer mit unsverbunden

fühlten und uns ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise

zumAusdruck brachten.

Marlene Hellinger

Vera Hellinger-Stock

Ellen Hellinger

mit Familien

Bisholder, i mApril 2016

Koalitionsverhandlung
Umfrage:»WelcheKoalition
würdenSiebevorzugen?

DieGroßeKoalition?

DieAmpel-Koalition?
OderdieJamaika-Koalition?«

»DieSahara-Koalition!«

»Wiebitte?Sahara-Koalition?«
»Ja.Manschicktsiealleindie

Wüste!«

Radfahrer leben gefährlich
Dieser Tage beabsichtigte eine Pkw-
Fahrerin vom Parkplatz der Sparkasse
nach links in die Gulisastraße abzubie-
gen. BeimAbbiegevorgang übersah sie
eineRadfahrerin, diedieGulisastraße in
Richtung Rewe befuhr, sodass es zum
Zusammenstoß kam. Sowohl am Pkw,
als auch am Fahrrad entstand geringer
Sachschaden. Die Radfahrerin wurde
leicht verletzt und nach Untersuchung
durch das DRKnoch vorOrt entlassen.

VERKAUF
� Elektromobil EthonScooter,

FarbeWeiß, bis 15 km/h
� Meyra Eurochair

Leichtgewichtsrollstuhl mit
Trommelbremse für Begleiter

� Sauerstoffkonzentrator
Compakt 525 bis 5 Liter

Neuwertig, sehr guter Zustand.

NäheresunterTel.0261-4090810

ParkendeAutos beschädigt,

geflüchtet und am

nächsten Morgen gestellt
Ein Gesamtschaden von rund 12.500
Euro und ein zunächst nicht auffindba-
rerUnfallverursacher–das istdieBilanz
eines Verkehrsunfalls, der sich in der
Nacht zum 1. April 2016 in Koblenz-
Güls ereignete. Gegen 1.00 Uhr wurde
diePolizei darüber informiert, dasses in
der Straße »Am Mühlbach« zu einem
Unfall gekommen sei, bei dem drei
Fahrzeuge beschädigt wurden und der
Unfallverursacher zu Fuß flüchtete. Die
eintreffenden Beamten stellten vor Ort
fest, dass kurzzuvorein bisdato unbe-
kannterAutofahrer mit seinem BMW in
einer Rechtskurve von der Fahrbahn
abkam, gegenzwei dergeparkten Fahr-
zeuge stieß und diese erheblich be-
schädigte. Der nicht mehr fahrbereite
BMW, in dem die beiden Airbags aus-
gelöst hatten, stand quer auf der
Straße, der Fahrer allerdings war nicht
mehrvorOrt. Lediglich die alkoholisier-
te Beifahrerin befand sich noch an der
Unfallstelle. Da davon ausgegangen
werden musste, dass auch der zu Fuß
flüchtige Fahrer ebenfalls alkoholisiert
warundsichbeidemUnfallverletzthat-
te, wurde nach diesemgefahndet. Trotz
umfangreicherMaßnahmen konntedie-
ser indergleichen Nachtnichtangetrof-
fen werden. Am nächsten Morgen er-
schien der Fahrer des BMW allerdings
dann bei der Polizeiinspektion Koblenz
2 und gab an, den Unfall in der Nacht
verursacht zu haben. Der Führerschein
des Koblenzerswurde beschlagnahmt.

»Heuteist mein Tag«
Auszeittagfür pflegende Angehörige
Am Samstag, 21. Mai findet wieder
einganzerTagfürpflegendeAngehö-
rige in der Versöhnungskirche Aren-
berg statt. Veranstaltersind dieAWO
Beratungsstelle Demenz, die ISA
GmbH, die evangelische Kirchenge-
meinde Pfaffendorf und die Bera-
tungsstelle Ehrenamt. Wer einen An-
gehörigenzu Hausepflegt, musstag-
täglich und oftmals über einen
längeren Zeitraum sowohl körperlich
als auch seelisch enorme Belastun-
gen aushalten. Pflegende tragen
große Verantwortung, sind oftmals
schwierigen Situationen ausgesetzt
und leisten diese gefühlsaufreibende
Tätigkeit unter Hochspannung. Um
diese Spannungen ein wenig abzu-
bauen und neue Kraft zu schöpfen,
gibt es diesen »Auszeittag« speziell
für pflegende Angehörige. Das Pro-
gramm ist so gestaltet, dass dieTeil-
nehmenden einen Tag erleben kön-
nen, an dem sie Kraft tanken, sich
körperlich und seelisch regenerieren
und in entspannter Umgebung etwas
Abstand zum Alltag finden können.
Für die Betreuung der Angehörigen
wird aufWunsch gesorgt.
Nähere Informationen und Anmel-
dung bei: Christof Wölk, Telefon
942301 88 oder E-Mail: zbeko@drk-
koblenz.de

Einladungzur

Jahreshauptversammlung
DerFörderverein RasenplatzGülse.V.
lädt alle Mitglieder herzlich ein zur
Jahreshauptversammlung am Freitag
22. April 2016 um 19.00 Uhr im
Vereinsheim am Sportplatz. Auf der
TagesordnungstehenfolgendePunk-
te: Begrüßung und EröffnungderVer-
sammlung, Bericht des ErstenVorsit-
zenden, Kassenbericht, Bericht der
Kassenprüfer, Entlastung des Vor-
standes. Dann berichten Toni Bünd-
genundOliverStrackeüberdenNeu-
baudesRasenplatzesundderSport-
anlage. Zum Abschluss unter Punkt
Verschiedenes gibt's Gelegenheit zu
Diskussionen und Aussprachen. Zu-
sätzlicheTagesordnungspunktemüs-
sen bis zum 20. April 2016 schriftlich
bei einem Vorstandsmitglied einge-
reicht werden. – Der Vorstand freut
sich auf zahlreiches Erscheinen.

FördervereinRasenplatz
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HerzlichWillkommenzumBlütenfest!

Foto: Vereinsarchiv

FusspflegeMariaKamp
AmMühlbach14· 56072Koblenz-Güls
Telefon0261- 47303

Wirwünschenein
schönesBlütenfest!

KRANKENGYMNASTIK

GabrieleNassiri

Planstr. 8 ·56072Koblenz-Güls ·Tel. 0261/9423100 ·TerminenachVereinbarung

wünschtvielSpaßbeim

GrebelHotel - Restaurant- Wei nhaus

• 31 moderne Hotelzi mmer mit Dusche/ WC/Kabel TV
• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Bekanntfrischedeutsche Küche
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine

56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · Telefax(0261) 42330
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

Besuchen

Sieuns,

Sie werdensic
h

wohlfühlen!

Die Heimatfreunde
planten ein Blüten-

fest-Feuerwerk, größer und schöner
als je zuvor.DenBesuchernsollte et-
was Außergewöhnliches geboten
werden. Da erinnerte sich PeterNei-
siusandasBlütenfestimJahr1951...
Es war ganz anders damals. Nur ein
kleiner Schreibfahler führte zu die-
semunrühmlichen »Flop«.
Wiegesagt,manplantedasBesonde-
re. ZufriedeneGäste solltendasGül-
ser Nachkriegs-Image aufpolieren.
DeshalbsuchtemannacheinemPu-
blikumsmagneten, der Güls wieder
zum Anziehungspunkt für Fremde
machen sollte.
Man redete sich die Köpfe heiß, bis
schließlich die Versammlung ein-
stimmigbeschloss,eineMoseluferbe-
leuchtung zu organisieren. Zu einer
festgelegten Zeit sollten festlich ge-
schmückte Schiffe, auf denen sich
fröhlich winkende Menschen tum-
melten, an den zahlreichen (erhoff-
ten) Zuschauern vorbei moselab-
wärts treiben.
Die Sache wollte man »Illumination
in Güls am See« nennen, die dann
durch eine Flugblattaktion und
Durchsagen mittels eines Lautspre-
cherwagens an der unteren Mosel
und im Raum Koblenz lauthals pu-
bliziertwerdensollte.
Soweit - so gut!
Als der Zeitpunkt nahegerückt war,
stelltemanfest,dasszurbeabsichtig-

ten Werbeaktion die Flugblätter
fehlten.
Bruckner-Jäb, der ein Auto besaß,
wurde herbeizitiert. Er sollte Als-
bachs Nick nach Winningen zur
DruckereiBastiankutschieren.
Auf einem flüchtig hingekritzelten
Manuskript stand das schlecht les-
bare Programm.
DerSetzerfragt: »Wassollhervorge-
hobenwerden?«
»Die Illumination«, sagteNick.
»Illumination - was ist das?«, fragte
derSetzer.
Nick nahm einen Bleistift, unter-
strich die Zeile, die hervorgehoben
werden sollte,wobei erder schlech-
ten Unterlage wegen das Wort Illu-
mination durchstrich. Wenigstens
sahessoaus.Dannerklärteer: »Illu-
minationisteineArtFeuerwerk,nur
nichtsogroß,mankönntesagen,ein
FeuerwerkdeskleinenMannes.«

Über Jahre hinwegundgestaltete mein
Lehrmeister Peter Neisius das Blüten-
festheft.BesondersbeliebtwardasKapi-
tel»DerHeimatfreund«.Hierwurdenalte
Gülser Episödchen, Lach- und Sachge-
schichten von »PeNé« nacherzählt oder
auch ersonnen. Kurz gesagt: Er lieferte
seinen GülserMitbürgern Heimatkunde
auf unterhaltsame Art. Diesmal eine
Geschichte,diederPitterhautnaherlebt
hat.

GülserGeschichte, Erzählungen, Kuriositäten, Schelmenstreiche

VON PETER NEISIUS

DerSetzerhatte kapiert.
Nick, der sich freute, einem Unwis-
senden etwas beigebracht zu haben,
schrieb als Gedächtnisstütze in
Klammerndarunter (Feuerwerk).
DamitwarderBockfett.
DieZeilemitdemWortIllumination
war zu lang und Feuerwerk passte
besser in den Winkelhaken. Zudem
wardasWortausgestrichenundklar
ersichtlich, dass es auch Feuerwerk
heißenkönnte.
So geschah es, dass um vier Uhr
Scherhags Emil, der mit seinem
Lautsprecherwagen und Pitter, dem
Sprecher, inWinningen vorgefahren
war, das frische Druckwerk in Emp-
fangnahm.
Pitter klemmte sich ein Flugblattals
Manuskript an dieWindschutzschei-
be,währendEmil ihmdasKehlkopf-
mikrophonumdenHals legte.
DieAktionbegann.Bisindenspäten
Abend fuhren die beiden landauf
und landab und verkündeten das
Großereignis, das in Güls am See
stattfindensollte.
BegeisterthörtealleWeltzu,dennim
Jahre1951warmaninpunktoGesel-
ligkeitnochnichtso verwöhnt.
Um es kurz zumachen: DerWerbe-
kampagne war ein voller Erfolg be-
schieden. Viele Menschen kamen
nachGüls, erfreuten sichanderMo-
sel anderbengalischenBeleuchtung
undandendreiKrachern,dieeinPri-
vatmannindieLuftschoss,undwar-
teten aufdas Großereignis - und sie
warteten - warteten - und warteten.
Und wenn sie nicht gestorben sind,
dannwarten sie heute noch.
Ein Jahr später veröffentlichte einer
der Mitbeteiligten unter dem Pseu-
donym »Sabu« ein Gedicht (siehe
oben Mitte) in der Karnevalszeitung
»Närrischer Bote«, das den Vorfall
glossierte.

1993

FEUERWERKSERENADE
Dunkel war's, der Mond schien helle,

als ein Korso blitzesschnelle

langsam über'n See hinfuhr.

Drinnen standen Feen sitzend,

schweigend ins Gespräch vertieft,

als der Blütenkönig schwitzend

plötzlich: »Achtung, Feuer!« rief.

Krachend platzten leis Raketen,

ungezählte, höchstens drei,

beinah ging der See uns flöten

bei der wüsten Knallerei.

Ganz vereinzelt standen Menschen,

gruppenweis zu Tausenden,

und sie klatschten in die Händchen...!

Ruhig floss der See dahin.

Schaurig sangen süß die Feen,

leise schmettert die Musik,

alte Tanten sagten: »Scheen,

dass es sowas heut' noch gibt!«

Keiner fiel vom Stengel runter,

keiner hat was eingebüßt,

und der »Moselgruß« sang munter:

»Güls am See, sei mir gegrüßt!«

Erschienen in der Fastnachtszeitung »Närrischer
Bote«, Verfasser war ein gewisser »Sabu«.

DieMoselimFeuerzauber...?

Keine Kostverächter: Beim Festzug schmecktden »Moselgrüßlern« derGülserWein. � Foto:Werner Böhmer

FROMM-TaxConsultGmbH
Steuerberatungsgesellschaft
August-Thyssen-Str. 27, 56070Koblenz

Geschäftsführer: JohannaSingerundDr. iurAndreasFromm

Zuverlässig, schnellundindividuell:

− Lohn-undFinanzbuchhaltung

− Jahresabschlüsse

− PrivateundbetrieblicheSteuererklärungen

− StrategischeSteuergestaltung

− BetriebswirtschaftlicheBeratung

MehrfürSie–auchwegenunsererinterprofessionellenKooperationen.

BesuchenSieunsaufunsererHompagewww.fromm-taxconsult.de
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Die Krone glänzt wieder1977 war Angela Hahn Blütenkönigin.
Das nahm ihre Tante Susi Hermanns
zum Anlass, ihrer Nichte eine schöne
Kronezu schenken. SieträgtdieGülser
Insignien Eimerche, Leiterche, Seilche
und dekoratives Rebenlaub. Tradions-
gemäß wird sie alle zwei Jahre an die
nachfolgende Königin »vererbt«. Das
Krönchen ist immer noch ein Pracht-
stück, wieman erkennen kann. Heute–
fast30Jahrespäter–erstrahltdasgute
Stück noch in altem Glanz, wenn es
auch alle paar Jahre aufgearbeitet und
auf Hochglanz gebracht werden muss.
So ist die Krone auch ein Andenken an
die unvergessene Susi Hermans.

wünschenallenGästenein tollesBlütenfest2016!
»Wenn Mutti mal nicht kochen will, dann gehen wir zum: «

Ab jetzt wieder täglich ab 9.00 Uhr geöffnet.
Samstags von 10.00 bis 17.00 Uhr

Das Anker-Grill-Teamfreut sich auf Sie!

Dergemütliche Imbissdirekt ander
Moselpromenade inGüls!

AlleGerichte auchzumMitnehmen!
Tabakwaren, Süßigkeiten,Zeitschriften

Eis &Handy-Aufladung!

Telefon
0261-48372MICHAEL & BARBARA KREUTER

MAXund MARCO
56072 Koblenz-Güls
Direktan derMosel

Telefon (0261) 94147-0
Telefax (0261) 94147-60
www.hotel-kreuter.de

Jetzt auch unser

»Vorzi mmer«
inlegerer

Atmosphäre

mit kleinen

Speisen

Stefan Kreuter
¤0261 /401854

www.anker-terrasse.de

Blütenfest

i mCafé HahnFreitag, 29. April

»PartyAnimals Band«
Mit ihrem unwiderstehlichen Charme,
gepaart mit begalltermännlicher Ero-
tikund ungeheurermusikalischerGe-
nialität,entführensie uns in ein unbe-
kanntes Universumvoller Poesie, Lei-
denschaft und Rotweindunst.

Samstag, 30. April

»Wallstreet«
Tanz in den Mai mit
»Deutschlands bester Coverband«
laut RTL
Wallstreet bietetmusikalischeVielfalt
auf höchstem Niveau. So geben sie
fastalle großen Party-Hits der letzten
Jahre sowie aktuelle Chart-Hits und
alle anderen Perlen der Rock-, Pop-
und Top-40-Musik zum Besten. Ganz
nach dem Motto »Let's have a party!«
Freitag: EintrittAbendkasse 10,00 €
Samstag: EintrittAbendkasse 12,00 €

Donnerstag,28. April2016
AUFTAKT INS BLÜTENFEST

18.00 Uhr DieWeinstände sind geöffnet.
19.00 Uhr Es unterhält Sie die Top-Coverband »Sidewalk«

Freitag,29. April2016
19.00 Uhr DieWeinstände sind geöffnet.
20.00 Uhr Offizielle Eröffnung des Blütenfestes durch Oberbürgermeister

der Stadt Koblenz, Prof. Dr. Joachim Hofmann-Göttig,
und die Blüten- undWeinkönigin Jessica und ihre
Prinzessinnen Anne und Katharina.
Anschließend sorgt die Konzert- und Dancing-Band
»The Candies« fürweinfrohe Stimmung.

Samstag,30. April2016
18.00 Uhr DieWeinstände sind geöffnet. Aufstellen des Maibaumes durch

die Freiwillige Feuerwehr Güls mit musikalischer Unterstützung
durch den Musikverein »St. Servatius« Güls unter Mitwirkung
weiterer Ortsvereine.

19.00 Uhr Tanz in den Mai und Unterhaltung mit der »Nice Party Band«.

Sonntag,1. Mai2016
11.00 Uhr Platzkonzert mit dem Musikverein »St. Servatius« Güls.
14.30 Uhr Das Highlight des Blütenfestes 2016:

Großer Festzug unter dem Motto »Blütenzauber aus allerWelt«.
16.00 Uhr Tanz und Stimmung auf dem Plan mit der Band »Los Cuador«.

Festprogrammvom 28.4.-1.5.2016

AXELNOLL· Stauseestr.19 ·56072Koblenz·Tel.0261-46270 · Fax0261-41252

Oberhemdgewaschen und handgebügelt2.10€
Unser

Service
fürSie!

G
M
B
H

MASCHINENBAU + SCHLOSSEREI

ZaunheimerStraße5a Tel. (0261) 25074

56072 Koblenz Fax (0261) 25189

WaswäredasBlütenfest ohne die Gülser Vereine? Die Heimat-
freunde als Veranstalter tragen natürlich die größteArbeit. Aber sie wissen

auch, was sie an den anderen Clubs haben, die z.B. Käse/Brezel verkaufen,

Wein, Bier,WasseroderKuchen. OhnediegroßeGemeinschaftderOrtsring-

VereinewäreeinesolcheVeranstaltung kaumzu bewältigen.



Ausgabe 4 »Gölser Blättche« April 2016

Ihrenredaktionellen Beitrag bittesenden an goelser-blaettche@gmx.de, Tel. 0261 /409629
• Redaktionsschlussist amFreitag, 6. Mai 2016, 10.00Uhr, Erscheinungstag: 17. Mai 2016•

Foto: Vereinsarchiv

In der Laach27 � 56072 Koblenz-Güls
Tel. 0261-9423406� Fax0261-9423501

Mobil 0176-70845454� dieterbuch@aol.com

Parkett&Fußbodentechnik

� Unterbodenvorbereitung � Parkettarbeiten allerArt

� Laminatverlegung � Vinyldesignböden

� Schleifarbeiten undOberflächenbehandlung

Seit1959

JuttaKraeber · Informationstechniker-Meisterin
56070Koblenz-Neuendorf · Hochstraße 5

Tel. 0261/81363
Internet:www.tv-kraeber.de · E-Mail: infotech@tv-kraeber.de

Unsereeigene
Meisterwerkstatt
bietetIhneneinen
Rundum-Service

bezüglich:

•Anlieferung,Aufstellung und Einweisung

• ReparaturservicefürTV, LCD, Plasma, HiFi- &Video-Geräte

• Antennenbau fürSatelliten- und DVB-T-Anlagen

• Errichtung und Reparaturvon Kabel-Anlagen

• Einstellservice

Verkauf&
Reparatur

30 neuestadtnahe und bezahlbare Wohnungen
Unansehnliches Brachgelände weicht modernemNeubau – Goldgrube weiter aufwerten

Als Beitrag zur Lösung der Wohn-
raumprobleme in Koblenzwird die
Genossenschaft »Modernes Woh-
nen« dreißig weitere stadtnahe
Mietwohnungen schaffen. Das ist
möglich geworden durch den Er-
werb eines seit einigen Jahrzehn-
tenbrachliegendenunansehnlichen
Geländes in der verlängerten Gu-
tenbergstraße zwischen Waisen-
hausstraße und Cusanusstraße.
»Entscheidend für uns war die un-
vermindert starke Nachfrage nach
bezahlbaremWohnraum«, erläuter-
te Reiner Schmitz, der Vorstands-
vorsitzende der Genossenschaft,
dieAbsicht, nach derFertigstellung
des Mehrgenerationen-Objekts
»Haus Gutenberg« eine weitere
Baulücke in der Goldgrube zu
schließen.
Auf dem 1725 Quadratmeter
großen Gelände sollen nach den
Plänen der Architekten Seelbach
und Schäfer,Andernach, 30 attrak-
tive Wohnungen in verschiedenen
Größen in dem fünfgeschossigen
NeubaumitentsprechenderTiefga-
rage entstehen. »Modernes Woh-
nen« dürftemit diesen neuen städ-

tebaulichen Akzenten die Goldgru-
beweiter aufwerten. Überden neu
entstehenden, bezahlbaren Wohn-
raum freut sich auch der demAuf-
sichtsrat angehörende Bundes-
tagsabgeordnete Detlev Pilger, der
gemeinsammitReinerSchmitzdas

Baugelände besichtigte (Foto).
Auch für Pilgerwird dievorgesehe-
neWohnbebauung einearchitekto-
nisch und funktional qualitativ
hochwertige Bereicherung der
Goldgrube darstellen, in der sich
die Menschen wohlfühlen.

Genossenschaft »ModernesWohnen«

JedenFreitagvon16.30-18.30Uhr:

frischgebrateneHähnchen!

LiebeMitbürgeraus
BisholderundGüls,

zuunseremOstermarkt zieht

esjährlichviele Gäste nach

Bisholderaufunseren

Geflügelhof. Esfreut uns sehr,

dass soviele Besucherzuuns

kommen, wissenaberauch,

dass esfür Sieals Anwohner

eine Herausforderungdarstellt.

DieStraßensindüberfüllt,

Wege manchmal nicht

befahrbar undjedefreie Fläche

wirdzugeparkt. Daher

möchten wir uns hiermit bei

IhnenaufrichtigfürIhr

Verständnis undIhre Geduld

bedanken.

Wir wissendas wirklichsehr

zuschätzen.

Herzliche Grüße,

Familie Hollmann

WEINTIPP DES MONATS

2015

RIESLING
DEUTSCHER QUALITÄTSWEIN

AMMÜHLBACH 96 · 56072 KOBLENZ-GÜLS · TEL. 0261-408808

WEIN-
PROBIERTAGE5.– 8.Mai2016

DonnerstagundSonntagab 15.00Uhr

FreitagundSamstagab 17.00Uhr

AMMÜHLBACH 96 · 56072 KOBLENZ-GÜLS · TEL. 0261-408808

KULINARISCHES WOCHENENDE
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� Heizung
� Sanitär
� Solar
� Wärmepumpen

Wolfskaulstraße 54

56072 Koblenz-Güls

Telefon (0261)43804

Telefax (0261)45135

DerServicefürIhreHaustechnik

I nhaber:

Reiner Hommen
Tischlermeister (e. Kfm.)

Paulinstraße 137
54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270

Planstraße 48
56072 Koblenz- Güls
Telefon 0261 - 39401579
Mobil 01 77- 41 54501

Sicherheits-Rolladen
Garagentore

Kunstoff-Fenster
Beschattungen • Markisen

Sonnenschutzanlagen
Rolladen-Antriebe

Tor-Antriebe • Haustüren
Vordächer • I nnenausbau

Tischlerarbeiten
Parkett • I nnentüren

rolladenpuetz@arcor.de • www.rolladen-puetz.de

a.
ha
lou
lak
os
@
we
b.d
e

56072 Koblenz

Telefon
0261/46665

Handy
01705781722

ARIS
HALOULAKOS

56072 Koblenz-Güls
In Bisholder38
Tel. (0261) 45841
Fax (0261) 44067
hellinger-stock@t-online.de

Wir wünscheneinschönes

Blütenfest

@

Gleitsichtgläser testenWie gut das Sehen mit einer

Gleitsichtbrilleist, können Sie

bei GULISAOPTIKschonvor

demKauf ausprobieren.

Dank unserer individuell zu-

sammensetzbaren Demobrille

und deminnovativen»PRO

FITZENTRIERSYSTEM«.

Einrealistischer Sehendruck

mit Gleitsichtgläsern und

unsere 100%-Verträglich-

keitsgarantie gebenIhnen

Sicherheit
bei mBrillenkauf!

Gernevereinbaren wireinenkostenlosenErlebnistermin mitIhnen.

Nun stehter da, derMast, und– wiewir
nun schon zweimal hören mussten – die
Aussichten, seinenAnschluss ans Netz zu
verhindern, sindgleichnull. ZurChronik:
Schon2002gabes denPlanfürdenMast
aufdiesemHaus. Die StadtKoblenz hatte
Einwände dagegen. Aber 2004 musste
mandieGenehmigungerteilen. Dannruh-
te die Sache viele Jahre. 2014 ist die Ge-
nehmigung erloschen. Vodafone stellte er-
neut Antrag und . . . die Sache lief. Auf
welcherGrundlage das geschah, istmir –
und auch anderen Teilnehmern der Ver-
sammlung–einRätsel.
Schon bei der erstenVersammlung erfuh-
renwir, dass nicht einmal derOrtsvorste-
her über den Bau informiertwordenwar.
WirBürgerschongarnicht. Inderzweiten
Versammlung war der Leiter des Amtes
für Stadtentwicklung und Bauordnung,
FrankHastenteufel, anwesendunderklärte
sinngemäß, weil Koblenz seinerzeit im
Rechtsstreit unterlegen war und sich an
den Fakten nichts geändert hat, nahmdie
SachejetztihrenLauf.
Meine Frage: Warumgab es keinerlei In-
formation an den Ortsvorsteher, nicht an
die Bürger, und was war seinerzeit der

Grund, gegen den Bau zu stimmen? Ich
gehe davon aus, dass manGesundheitsge-
fahren verhindern wollte. Viele Wissen-
schaftlerhabensichandiesemThemaab-
gearbeitetundGesundheitsschädenbelegt.
Anderewidersprechendem, aberdasThe-
mabewegtvieleMenschen, soauch–wie
festzustellen war – die Gülser. Herr
Hastenteufel aber sieht keinen Grund den
Ortsvorsteher, geschweigedenndieBevöl-
kerung, zuinformieren.
Jetzt steht er da, der Mast, und es bleibt
nur der Widerspruch der unmittelbaren
Anwohner undNachbarn des Hauses, um
den Anschluss ans Netz aufzuschieben,
vielleicht zu verhindern. Hätte Herr Has-
tenteufel beimerneutenAntraggleichWi-
dersprucherhoben–oderdieBevölkerung
informiert – und diese den Widerspruch
erhoben, stände der Mast jetzt nicht da,
denn der Bauwäre wegen aufschiebender
Wirkung bis zur rechtlichen Klärung ver-
hindertworden.
Herzlichen DankHerr Hastenteufel, dass
Sie wenigstens die Verantwortung dafür
tragen, wie Sie uns beteuerten, aber die
KonsequenzentragendieGülserBürger.
� UrsulaRosenbaum, Lubentiusstraße

»DieKonsequenzentragendieGülser«

München. - Auf einer Landstraße in
Oberbayern bemühte sich ein Kraftfah-
rer vergeblich, den Motor seines Autos
wieder in Gang zu bringen. Ein 10-jähri-
ger Bub, der desWeges kam, schaffte
es sofort. Der Autofahrer gab ihm ein
Trinkgeld und fragte, warum er denn
nicht in der Schule sei. Der Junge er-
zählte, in seiner Dorfschule werde der
Schulraterwartet, darum habederLeh-
rer ihn nach Huause geschickt, denn er
als Dümmster der Klasse sollte nicht
auffallen. DerKraftfahrerwarderSchul-
rat.
Halifax. - Bei einem Schiffsstapellauf
prallte die von der Taufpatin geschleu-
derte Sektflasche unversehrt vom
Schiffsrumpf zurück und traf die Dame
so unglücklich am Kopf, dasssiemitei-
ner Gehirnerschütterung ins Kranken-
haus eingeliefert werden musste. Das
Schiff war auf den Namen »Ladykiller«
getauft worden.
Hamburg. -Von LiebeskummerzurVer-
zweiflung getrieben, stürzte sich der
19-jährige Erwin Knappe kopfüber aus
dem Fenster. Im Krankenhausflicktman
seine gebrochene Nase zusammen.
Das Fenster war im Erdgeschoss.
NewYork. - Inserat in einem Frauenma-
gazin: Unsere Vitamincreme garantiert
einevollendeteBüste. Bereitsnachzwei
Tuben greifbare Erfolge.

Heiteresausdem

PapierkorbderWeltpresse

Die Bürgerinitiative hat den Kampf ge-
gen die InbetriebnahmedesMobilfunk-
mastesaufdem Dach desWohnhauses
Lubentiusstr. 1 noch lange nicht aufge-
geben. Hier geht es grundsätzlich dar-
um, ob die Bürger hinnehmen müssen,
dass in reinen Wohngebieten derartige
Masten, deren mögliche Gesundheits-
gefährdung durch Strahlenbelastung
ungeklärt ist und die durch ihr hässli-
chesAusseheneinen negativen Einfluss
aufdasOrtsbild haben, aufDächernder
Wohnhäuser errichtet werden.
Im vorliegenden Fall muss durch die
Stadt Koblenz nach dem Baugesetz-
buch per Bescheid eine Ausnahme er-
teilt werden. Diese wurde bis heute
nicht erteilt. Somit ist der Mobilfunk-
mast nach derzeitigem Stand formell il-
legal errichtet worden. Wir werden die
weitere Entwicklung beobachten.
Möglicherweise kann mit Hilfe unseres
Ortsvorstehers, des Ortsbeirates, der
Gülser Ratsmitglieder und derMehrheit
der KoblenzerStadträte, sowiederMit-
glieder der zuständigen (Bau-) Aus-
schüsse, der Fürsprache unseres Bun-
destagsabgeordneten Detlev Pilgerund
nicht zuletzt des Einsatzes unseres
Oberbürgermeisters Prof. Dr. Joachim
Hofmann-Göttig die Inbetriebnahme
des Mobilfunkmastes noch verhindert

werden. – Die laufende Bürgerbefra-
gung über die Qualität des Mobilfunk-
empfangs hat ein großes Echo gefun-
den. DieGülser, diesich noch beteiligen
wollen, werden gebeten, bis zum 30.
April 2016 zu antworten und den Vor-
druck im Büro desOrtsvorstehers oder
bei Hermann Schäfer, Lubentiusstr. 4,
abzugeben. Vom Ergebnis der Bürger-
befragung werden wir die Gülser unter-
richten.Auchdann,wenndieBefragung
nicht im Sinne der Bürgerinitiative en-
den sollte.
Unser Sprecher, Karsten Pluta, wird in
den nächstenWochen in Presse, Rund-
funk und Fernsehen der Öffentlichkeit
unseren Standpunkt erläutern, da die-
sesThemaoffensichtlich überdieOrts-
grenzen hinaus große Aufmerksamkeit
erregt hat. Zu gegebener Zeit werden
wirzu einerdritten Bürgerversammlung
einladen und alle interessierten Bürger
vom aktuellen Sachstand unterrichten.
DieBürgerinitaitivebedanktsichandie-
ser Stelle bei den zahlreichen Gülsern
fürdieTeilnahmeanden beiden Bürger-
versammlungen; wir bedanken uns
gleichzeitig bei all denen, die uns mit
Rat und Tat unterstützen und weiterhin
dafür sorgen wollen, dass unser Güls
für alle lebenswert bleibt.
� BürgerinitiativegegenMobilfunkmast

Mobilfunkmastformell illegal errichtet?
Gesundheitsgefährdung durch Strahlenbelastungist ungeklärt

BürgerinitaitivegegenMobilfunkmast »Lubentiusstr.1«

Zum neunten Mal in Folge richtet der
Schachverein Güls 1956 die Senioren-
Schnellschach-Einzelmeisterschaft des
Schachverband Rheinland aus. Turnier-
termin: Sonntag, 24. April 2016.
Spielort: Hotel-WeinhausKreuter (Saal),
Stauseestr. 31, Koblenz-Güls. Turnier-
beginn: 11.00 Uhr.
Gespielt werden sieben Runden
Schnellschach. Dabei beträgt die Be-
denkzeit nurzwanzig Minuten jeSpieler
proPartie.Teilnahmeberechtigtsindalle
Schachspieler/-spielerinnen (Herren
60+/Damen 55+), die Mitglied eines
Vereins im Schachverband Rheinland
sind. Der Turniersieger erhält den Titel
»Rheinlandmeister 2016 im Senioren-
Schnellschach«. Zu gewinnen sind: Po-
kale, Urkunden und Preisgelder. Der

bestplatzierte Spieler über 75 Jahre er-
hält den Nestorenpokal.
Vierzig bissechzigTeilnehmerausallen
vier Schachbezirken des Rheinlands
werden erwartet. Nach den attraktiven
Turnieren in den letzten Jahren wird er-
neut ein schachsportliches Großereig-
nis geboten. Auf Grund der verkürzten
Bedenkzeit wird es - auch für die Zu-
schauer - kurzweiliges, interessantes
Schach, mit teilweise überraschenden
Partieverläufengeben. Partien, dienicht
innerhalb des Zeitlimits entschieden
sind, verliert der Spieler, dessen Be-
denkzeit abgelaufen ist, auch wenn er
auf Gewinn steht.
Informationen erteilt Heinz Ningel vom
Schachverein Güls 1956, Telefon
0261 /2915941.

9. Senioren-Schnellschach-Einzelmeisterschaft
am 24. April im Hotel-Weinhaus Kreuter

SchachvereinGüls1956e.V.

LeserbriefzurBürgerversammlung

Spätlese wird auch 2016 auf dem
Blütenfest eine »tragende Rolle« spie-
len.Aber nicht nurdieSpitzengewäch-
se im Qualitätsweinstand werden wie-
der inallerMundesein.AuchdieGäste
ab einem gewissen fortgeschrittenen
Alter, die man ja auch scherzhaft als
Spätlese bezeichnet, werden mit den
Jungen um dieWette feiern.
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56743Mendig, Brauerstraße 10

Tel.(02652) 4206·Fax4207·www.wilhelm-hanstein.de

GenießenSieausgewählte

BesuchenSieden
Qualitätsweinstand
derGülserWinzer

Freundeskreis Koblenz
fürSuchtkrankenhilfe in Güls
AWO-Haus, Eisheiligenstraße 14

Montag 17 - 18.30 Uhr 1. Gruppe
19 - 21.00 Uhr 2. Gruppe.

Jeden ersten Montag im Monat für
Großgruppen.Angehörigesind herz-
lich willkommen.
Kontakt: 0261-671928 Manfred

0261-408445 Gabi.
www.freundeskreis-koblenz.info

Eine kleine Ruhebank aus Pinienholz wurde die-
serTage inderGülserFriedhofskapelle ihrerBestimmung über-

geben.MitbürgerHerrmannRosenbaumgabdieAnregung,und

Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt besorgte das Holz. Bei

Schreinermeister Rolf Hendgen fand man ein offenes Ohr für

dasAnliegen. Fachgerecht zimmerte er die kleine Sitzbankfür

dieGülser, die imGebet ihrerVerstorbenengedenkenmöchten.

RolfHendgen: »DieSitzgelegenheit istsehrstabil, sodassauch

Schwergewichte bedenkenlos Platz nehmen können.«

DieerstenSonnenstrahlen kitzeln uns
anderNaseundschon habenwirdas
Gefühl, dass wir im Garten werkeln,
die Blumenkübel auf die Terasse
schleppen oder den Balkon mit aller-
handKräuterundBlumenschmücken
müssen. Im Hintergrund hörtman die
Stimmen der »Alten«: »Hass dau se
noch all...? Dau moss warde bis dat
Sophie errömm ess....!!!« Nun, wer in
allerWelt istSophie?Wiedereine, die
sich aufspielt? Die alles besser zu
wissen glaubt?Aber nein, ruhig Blut!
SiegehörtzudenEisheiligen.Oh,das
ist ja noch schlimmer. Wir sind doch
aufgeklärte, moderne Menschen, die
mit Heiligen nix anfangen können?
Nun, da »muss« ich Sie nun eines
Besseren belehren!

DieBauernregel:
VorNachtfrostdunichtsicherbist-
bisSophievorüberist.

Der Hintergrund: Jedes Jahr wird an
dengleichenTagen imMaiderEishei-
ligen gedacht, denn dann feiert man
ihre Namenstage. Dabei geht es in
dem speziellen Fall nicht wirklich um
die Heiligen selber, sondern eherdar-
um, dassvordiesen Tagen die Frost-
Wahrscheinlichkeit noch sehr hoch
ist. Und der Frost kann dann den
empfindlichen Pflanzen schaden,
was wir ja nicht wollen. Wenn unser
Grünzeugs draußen also nicht Väter-
chen FrostzumOpferfallen soll, soll-
ten wir mit derWerkelei dieTage der
Eisheiligen abwarten.
Wer sind die denn nun konkret? Bei
derSuche im Internetfindetman fünf
Eisheilige: Der Anfang macht der hl.
Mamertus, er war Bischof von Vien-
ne, und seinen Namenstag feiern wir
am 11. Mai. Es folgt der hl. Pankrati-
us, der sich als Märtyrer verdient

machte und am 12. Mai gefeiertwird.
Der hl. Servatius – Schutzpatron der
Gülser–arbeitete als Bischof im bel-
gischen Tongeren; sein Namenstag
ist der 13. Mai. Der letzte Mann der
Eisheiligen ist der hl. Bonifatius. Er
warauch Märtyrer und man feiert ihn
am 14. Mai und ist nicht zu verwech-
seln mit dem »Apostel der Deut-
schen« Bonifatius, demwiram5.Juni
gedenken. Den Abschluss macht die
hl. Sophia.
Sophia, wasWeisheit bedeutet, hatte
drei Töchter mit den Namen Fides
(Glaube), Spes (Hoffnung) und Cari-
tas(Liebe).AlsWitweverkauftesie ih-
ren gesamten Besitz und ging mit ih-
ren Kindern nach Rom. Dort wurde
sie wegen ihres Glaubens angeklagt
und hingerichtet. Auch sie starb als
Märtyrin und ihren Namenstag feiern
wir am 15. Mai.
RegionaleUnterschiedejonglierenje-
dochmitderVerteilung,außerbeiSo-
phia. Daher kann man sich merken,
egal wann wir die besagten »kalten
Jungs« feiern, erst nach derNamens-
tagsfeier von Sophie geht's raus in
den Garten! Nach den Bauernregeln
läuten also die Eisheiligen das milde
Frühlingswetter ein, aber erst nach
der»kaltenSophie«. Erstdann istdas
warme Wetter stabil und man kann
relativ sicher sein, dass es keinen
Nachtfrost mehr gibt? Stimmt das
denn wirklich? Eine kleine Uneben-
heit gibt bei den Eisheiligen, dieeben
auch nicht perfektsind, dennoch: Die
Bauernregeln wurden etwa zwei bis
drei Jahrhundertevordergregoriani-
schenKalenderreformaufgestellt. Die
Namenstage der Eisheiligen (und al-
len anderen Heiligen) wurden dabei
nicht an den neuen Kalender ange-
passt, und deshalb finden sie rund

DIEEISHEILIGEN NAHEN

Pankratius Servatius Bonifatius SophiemitTöchtern

IhreAuswirkungenaufdieLandwirtschaft–heiterbetrachtetvonSusannaTrapp
zwölf Tage später statt, also vom 23.
bis 27. Mai. Was bedeutet das jetzt?
Die Verwirrung erreicht den Höhe-
punkt! Schauen wir uns also die Wet-
teraufzeichnungen der letzten Jahre
an: Danach findet man durchaus noch
vom21. bis 23. Mai eine höhereWahr-
scheinlichkeit von Nachtfrost. Dafür
verantwortliche Kaltlufteinbrüche ste-
hen in Verbindung mit sogenannten
Nordwetterlagen. Diese transportieren
arktische Polarluft zu uns.
Trotzdemspielt dasallesnurnoch eine
untergeordnete Rolle und ist vielleicht
noch »wichtig«, um die Kräutertöpf-
chen vor dem Frosttod zu retten. Da-
malsjedochwaren gute Ernten überle-
bensnotwendig, weshalb die Men-
schen erfolgreich Regeln einführten
undsichdaran hielten, umdenWegfür
eine gute Ernte zu ebnen.
Schutzfolien und Gewächshäuser, wie
wir sie heute als Hilfsmittel im Garten
und in der Landwirtschaft einsetzen,
gab es nicht. Züchtungen von Nutz-
pflanzen, die von kalten Temperaturen
unbeeindruckt bleiben, waren noch
nicht bekannt. Man musste mit und in
der Natur leben, sie beobachten und
daraus lernen. Denn Gesundheit und
Überleben hingen mehrnoch als heute
vomErfolgder lokalen Ernteab. Lokale
Ernte deshalb, weil das Importieren
von Lebensmitteln, wie es heute gang
und gäbe ist, nicht gab. Sogar jeder
noch sokleineGartenwarfürdieMen-
schen sehr oft überlebenswichtig. Ins-
ofern hatten die Eisheiligen eine große
Bedeutung fürdiegesundheitliche und
soziale Absicherung der Bevölkerung.

Was lernen wir daraus? Wir dürfen
durchaus schon vor dem 15. Mai ein
bisschen imGarten arbeiten, ohnever-
rückt oder ignorant zu sein. Denn im-
merhin gibtesjaauchdieBauernregel:
»Am Josefstag (19. März) soll der faul-
ste BaueraufseinemAckersein.« Gar-
tenarbeit ist vielfältig. Man muss ja
auch Vorbereitungen tätigen.

DasKarateDojodes
TVGülsbietet einen
neuen Anfängerlehr-
gang im traditionel-
len Shotokan-Stil
an. Erwachsene, Ju-
gendliche sowie
Kinder ab 10 Jahren
sind herzlich ein-
geladen, diese be-
eindruckende
Kampfkunst in ei-
nem Probetraining
näher kennenzuler-
nen. Über Karate
kann man sich in al-
len Medien gut infor-
mieren. Jedoch nur
durch Mitmachen
lernt man es richtig
kennen.

Warum ausgerechnet Karate?

Karate ist eine persönlichkeitsbildende
Kampfkunst, die sowohl Bescheiden-
heit, Dankbarkeit, als auch Selbstbe-
wusstsein, Selbstbeherrschung, Ziel-
strebigkeit undGeduld schult. Kaumei-
ne andere Sportart bezieht den
Menschen inseinerGesamtheitsostark
mit ein. Der Geist wird beim Erlernen
des Karate ebenso angesprochen wie
der Körper. Karate betreiben bedeutet
nicht Prügeln und Holzblöcke zerschla-
gen, sondern Körper und Geist in Ein-
klang zu bringen.

Werkann Karate lernen?

Aufgrund seinerVielfältigkeit kann Ka-
rate in jedem Lebensalter betrieben
werden. Voraussetzung sind lediglich

ein gewisses Maß an körperlicher Ge-
sundheit und Leistungsfähigkeit sowie
die Bereitschaft, sich mitdieserKampf-
kunst ernsthaft auseinanderzusetzen
undderWillezu regelmäßigemTraining.
Das Training wird von mehreren
Übungsleitern abgehalten. Mädchen/
Frauen und Jungen/Männer trainieren
gemeinsam. Mitzubringensindeinfache
Sportkleidung und Motivation. Eswird
barfuß trainiert!
Es geht los am Dienstag, 3. Mai 2016
18.00 Uhr in der Sporthalle der Grund-
schule Güls. Weitere Infos bei: Ralf
Rump, Tel. 0261/43202, Jörg Macken-
rodt-Fernan, Tel. 0174/6201227.
Insbesondere »Ehemalige« sind aufge-
rufen, wieder in das Trainingsgesche-
hen einzusteigen.

Karate-Do –Der Weg der leeren Hand
Anfängerlehrgangfür Kinder, Erwachsene und Wiedereinsteiger

TurnvereinGüls

AndreasNeisiusTrägerderEhrennadel »GölserLeiterche«

FürdievielenGlückwünscheundGeschenke

anlässlich meines

Geburtstages
dankeichallenGratulantenrechtherzlich.

Güls,imApril 2016
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56072Koblenz · AmGülserBootshafen31 · Telefon0261- 403001 12
Fax-Nr. 0261-401664· service@restaurant-guels.de· www. restaurant-guels.de

Wir wünschen einschönes Blütenfest

EsfreuensichaufIhrenBesuch:FamilieRörigundTeam

GehenSiebeiuns vorAnker
undgenießenSie denFrühling
Ab15. April 2016jedenFreitagabendab19.00Uhr
SCHLAGERMUSIKder 50-gerJahrebis heute
zumMitsingen undTanzen.
MiteinemBegrüßungs-Schnapslädtein:
»Der Mann mit der schwarzenLatzbox«

Nurfreitags: RussischEi undKartoffelsalat €6,60
Ab 1. Mai gibtes wieder unser Mittagsmenü für €6,90

Energie undKraft
FleischDirverschafft

von

Peter Kreuter
SCHLACHTEREI

Servatiusstraße

FleischonWurscht
esfröschemLade,
allesgetetohneKade
fürHandwerker,Beamte

oderRentner
EN DE METZGEREI

JohannZentner
Planstraße

Für Karneval 1950
wurde am 13. Februar

der letzte 4-beinige Ochse
von Güls in der

Fleischerei Peter Puth
geschlachtet.

Bahnhofstr., heute Gulisastraße

Kaufst du beim Kreuter Toni Wurscht,

trinkst 1, 2 Bier noch für de Durscht,

verzehrst e Kotelett noch en Roh,

dann krieste e Stützje Schwartemare zo.

AntonKreuter
WeinhausundMetzgerei

Teichstraße

Immer
frische
Wurst!

JakobGoedert
METZGE REI

Poppenstraße

Im Jahr 1950 hatteGüls rund3000 Einwohner, und esgab fünfMetzgereien, alles Familienbetriebe. DieTextederAnzeigen stammen ausderKarnevalszeitung »Der Flappes«.

Unter diesem Titel ist ab dem 24. April
im HeimatmuseumGülseineneueSon-
derausstellung zu sehen. Am Anfang
stand die Idee, alten Fotografien mit
Gülser Motiven ebensolche aus heuti-
ger Sicht gegenüber zu stellen, um die
Veränderungen des Ortsbildes seit Be-
ginn des vorigen Jahrhunderts bildlich
darzustellen. Der eigene Funduswurde
gesichtet und weitere Fotos wurden
dem Heimatmuseum von netten Gül-
serinnen undGülsernzurVerfügungge-
stellt.
Bald zeigte sich aber, dass es neben
den Fotografien auch noch andere se-
henswerte »Gülser Ansichten« gibt:
Gemälde, Zeichnungen, Linolschnitte
und Aquarelle zeigen den Ort aus der
subjektiven Sicht (Ansichtssache!) bil-
dender Künstler. So entstand eine um-
fangreicheAusstellung nicht nurmit Fo-
tografien aus alter und neuerZeit, son-
dern auch eine Werkschau bildender
Künstler, die sich mit Güls beschäftigt
haben.
Gezeigt wird eine Gouache des be-
rühmten englischen MalersWilliamTur-
nerderseineGüls-Ansicht ineinoptimi-
stisches, warmes Licht taucht, ebenso
wie z. B. Robert Gerstenkorns Ansicht

von Güls von der Karthause aus–eine
RötelzeichnungmitganzeigenerKraft–
oderaberfaszinierende Federzeichnun-
gen und LinolschnittevomGülser Peter
Neisius (PeNé), die die Schönheit des

Moselortes etwas nostalgisch-wehmü-
tig einfangen. Gezeigtwird auch das in
Güls bekannte »Kesten-Tablett« mit ei-
ner romantischen Güls-Ansicht des
Koblenzer Malers Johannes Jakob
Diezler. Der Koblenzer Künstler Philipp
Dott hatsich nicht nuran einigen Haus-
wänden im Gülser Stadtgebiet mit sei-

nen Sgraffiti verewigt, sondern auch
Ansichten z. B. in Öl oderAquarell ge-
schaffen, die einen ungewöhnlichen
Blick auf diesen Stadtteil ermöglichen.
Die Dott-Sammlerin MaritaWarnke hat
aus ihren Beständen wichtige Darstel-
lungen von Güls zurVerfügung gestellt.
Auch einigegezeichneteGülserAnsich-
tenvonHermannRosenbaumgibteszu
sehen.
Ergänzt wird das Ganze um Topografi-
sche Karten und Lagepläne, die bis ins
16. Jahrhundert zurückreichen, sowie
ModellewichtigerGülserGebäude und
der Fähre. Damit präsentiert das Hei-
matmuseumbilderreichSichtweisenauf
dieses Stadtdorf im Wandel der Zeit
und möchte den Besucher dazu inspi-
rieren, seineeigeneHeimatganzneuzu
betrachten.
Beachten Sie bitte die gesonderten
HinweisezudenBegleitveranstaltungen
in dieser und den nächsten Ausgaben!
DieAusstellung istabSonntag, dem24.
April 2016 für das Publikum geöffnet.
Öffnungszeiten: An Samstagen und
Sonntagen von 14 bis 17 Uhr, fürGrup-
pen nach Vereinbarung.
Kontakt:Tel.: 0261/42241, Mail: heimat-
museum.guels@gmx.de

Ansichtssache!MalerundFotografensehenGüls
AusstellungimGülserHeimatmuseumistab24.April2016geöffnet

Lesungi mHei matmuseumHeimat auf der Zunge – Moselfrän-
kisch zum Mitholen. Dr. Yvonne Treis
wirft in ihrer Lesung bei Kaffee und
Kucheneinen liebenswerten und kun-
digen Blick auf den Dialekt der Regi-
on. Ort: HeimatmuseumGüls, Gulisa-
str. 4, Beginn: 15.00 Uhr, Eintritt 8,-€
/ 5,- € für Mitglieder des Förderver-
eins. Vorverkauf ab 24. April 2016
während der Öffnungszeiten im Hei-
matmuseum oder im Büro des Orts-
vorstehers, Telefon 0261/42241, E-
Mail: heimatmuseum.guels@gmx.de

Dreifaltigkeits-Heiligenhäuscheneinst. . . undheute. Esbefindetsich ineinemgepflegtenZustand.

Nach der Ablösung
der rund 1000-jäh-
rigenHerrschaftder
Trierer Erzbischöfe,
die auch als Kurfür-
sten unser Land re-
gierten, erhieltKob-
lenz am 22. April
1816, vor nunmehr
200 Jahren, eine
preußischeBezirks-
regierung. Einerder
letzten undpopulärsten Regierungsprä-
sidenten war Heinz Korbach, der einzi-
geKoblenzer, derjealshöchsterReprä-
sentantdesStaates in unsererStadtge-
wirkt hat. DerCDU-Vollblutpolitikerwar
ein Kämpferfürden Norden von Rhein-
land-Pfalz und erfreute sich großer
Volkstümlichkeit. Das Amt des Regie-
rungspräsidentenübteerab 1973biszu
seinerVersetzung in den Ruhestand im
Jahre 1986aus. 2004 ister imAltervon
83 Jahren in Koblenz verstorben.

Der 1921 in PfaffendorfgeboreneHeinz
KorbachzähltenachdemZweitenWelt-
kriegzudenMännerndererstenStunde
beim Wiederaufbau der Vaterstadt. Er
gehörte dem Stadtrat an, war Mitglied
des Landtages, Amtsbürgermeister in
Weißenthurm und Landrat des Kreises
Ahrweiler. SeinWirken und seine Erfah-
rungen stellte Korbach auch etlichen
Organisationen und Vereinigungen zur
Verfügung, in denen er hohe ehrenamt-
licheAufgaben übernahm, u. a. imAuf-
sichtsratderVolksbankMittelrhein. Den
Menschen an Rhein und Mosel ist er
auch zwölfJahre nach seinemTode un-
vergessen.
Unvergessen ist aber auch die Zer-
schlagung der Bezirksregierungen in
Rheinland-Pfalz zum Jahrtausend-
wechsel 1999 durch die Landesregie-
rung. Koblenz verlor mit dieser Presti-
ge-Entscheidung eine Einrichtung, die
sich fast200JahrealsMittelinstanzbe-
währt hatte. Die Empörung darüber in

der Bevölkerung war groß. Und selbst
Heinz Korbach bezeichnete die »Zer-
schlagung der Bezirksregierung als ei-
nen großen Fehler für die Menschen im
nördlichen Rheinland-Pfalz«.

MehrüberdiezerschlageneBezirksregie-
rung undHeinzKorbachfinden unsere
Leser imHeimatbuch »KoblenzerKöpfe –
Personen der Stadtgeschichte« von Wolf-
gangSchütz, dasimVerlagfürAnzeigen-
blätter erschienen und im Buchhandel
erhältlichist.

1816 erhielt Koblenz eine Bezirksregierung
1990 wurde der Betrieb eingestellt - Auch Heinz Korbach bedauerte die Auflösung

Sie wollen ihren Erfolg aus dem vergan-
genen Jahr auch in der aktuellen Saison
wiederholen. Die Gülser Badmintonspie-
ler Gabi Bäumler und Andreas Schmitz
treten am kommenden Wochenende im
gemischten Doppel auf der Südwest-
deutschenMeisterschaftderAltersklasse
o35 im thüringischen Sömmerda an.

Erst imJanuarverteidigtediePaarunger-
folgreich ihren Rheinlandmeistertitel und
qualifiziertesich sofürdassüdwestdeut-
scheTurnier.AuchwenndortdieKonkur-
renz wesentlich höher sein dürfte, so ist
dasZiel dennoch klar. »Wirwollen unsfür
die DeutscheMeisterschaft im Mai quali-
fizieren«, so Bäumler/Schmitz.
»DasErlebnis im letztenJahrin Berlinge-
gen bundesdeutsche Konkurrenz anzu-
treten war toll. Vielleicht gelingt uns eine
Wiederholung«, hoffen beide. Allerdings
fahren beideSpielernichtganzschmerz-
frei zum Turnier, Schulter und Ellebogen
machen Probleme.
»Es wird von der Tagesform abhängen.
Wiewerden unser Bestes geben und se-
hen, was dabei herauskommt«, meint
Bäumler. Diewenigsten in derAltersklas-
se seien beschwerdefrei, insofern sei
nichts verloren.

Ein Platzunterdenersten drei genügtfür
die Quali. Damit dies gelingt, fährt tat-
kräftige Unterstützung aus der Badmin-
tonabteilung des BSC Güls mit gen
Osten. Während Bäumler sich auf das
Mixed beschränkt, tritt Schmitz auch im
Einzel und Doppel an. Ebenfalls im Dop-
pelmitdabeisinddiebeidenGülserNeu-
zugänge Stephan Maus und JürgenWil-
helm.

Quali zur Deutschen Meisterschaft
Gülser Paarungenin Sömmerda/Thüringen amStart

BSCGüls-Badminton

Abiturientin
(19 Jahre) erteilt Nachilfe in

Deutsch, Englisch,
Französisch

für Unter- und Mittelstufe.
Bei Bedarf melden unter

01 51- 64035845

Danksagung

EinerfülltesLebengingzuEnde.

Gerade in schweren Stunden ist es

schön,wennmanFreundehat.

Für die erwiesene Anteilnahme und

die Aufmerksamkeiten beim Tode

meinesVatersmöchteichmich, auch

im Namen meiner Familie, herzlich

bedanken.

GabyRitter
geb.Meuer

Güls, imApril 2016

Hubert
Meuer
* 25. Oktober 1917

† 5.März 2016
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Ich habe meinerseits
die Bundesnetzagen-
tur in Kenntnis ge-
setzt und um eine
kritische Prüfung
gebeten. Weiterhin
habe ich denVerant-
wortlichen mitge-
teilt, dass derAblauf
des Vorgehens bei
allen auf großes Un-
verständnis gesto-

ßen ist und hier dringender Gesprächsbedarf
besteht. Ich denke, die Bürger haben recht,
wennsiesichgegendasVorhabensolidarisie-
ren und weiterhin auf Rückbau drängen. Ich
meinerseits werde die Bürgerinitiative, nach
meinen Möglichkeiten auch weiterhin unter-
stützen.
Mehr Grund zur Freunde bietet der Spaten-
stich zur Umwandlung des Sportplatzes in ein
Rasenspielfeld. Durch das große Engagement
derVerantwortlichen des BSCGüls,aberauch
vieler Gülser, kann es nun zügigweitergehen.
Die Eröffnung der Spielfläche wird wohl im
September erfolgen.
Man sieht, vieles kann mit Einsatz und Liebe
zur Sache bewegtwerden. Dies soll uns Mut
fürweitere Projekte (Dorfgemeinschaftshaus)
in unserem schönen Güls machen.
Machen Sie es gut – und bis bald
� Ihr Detlev Pilger

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
vielevon uns hat in der letztenZeiteinThema
stark bewegt, und zwar die Aufstellung eines
Sendemastes von Vodafone. Diese ist erfolgt
in einemWohngebiet, in unmittelbarer Nähe
zu zwei Kindertagesstätten, vieler Ein- oder
Mehrfamilienhäuser und einer Seniorenein-
richtung.Wederdie Mitgliederdes Stadtrates
noch der Ortsbeiratwurden von dieser Maß-
nahmeseitensderVerwaltung in Kenntnisge-
setzt oder sogar um deren Meinung gefragt.
In einer sehr schnellen Realisierung (wenn
doch alle öffentlichen Maßnahmen so schnell
umgesetzt würden, siehe »Eingang der Kin-
dertagesstätte«) wurde die Bevölkerung vor
vollendete Tatsachen gestellt.
DieÄngste der Bevölkerungvorden nichtab-
sehbaren gesundheitlichen Belastungen, die
durch Langzeitfolgen Schäden verursachen
können, konnten nicht artikuliert werden.
Hierüber gibt es einigewissenschaftliche, in-
ternationale Studien, die mit Sendemasten,
bei einem wesentlich geringeren Grenzwert,
sehr kritisch umgehen.
Aus dieser Situation hat sich eine Bürgerbe-
wegung gegründet, die diese Situation nicht
kommentarlos hinnehmen will. Viele Unter-
schriften wurden gesammelt, in denen doku-
mentiert wird, dass es in Güls eine ausge-
zeichnete Netzverbindung bereits gibt und
aus diesem Grund kein weiterer Sendemast
notwendig ist.

»Die Bürgerinitiative werdeich weiterhin unterstützen«

FürGülsundBisholderimStadtrat

Wo drückt den

Gülsern der Schuh?Die SPD Güls lädt alle Bewohner des
Stadtteils zum Bürgerdialog am 18. Mai
2016 um 19.00 Uhr ins Weingut Lunne-
bach ein. Hier sollen Anliegen, die Güls
und Bisholder aber auch die das Land
Rheinland-Pfalzundden Bund betreffen,
insGespräch gebracht und Lösungsvor-
schläge für evt. Anliegen entwickelt wer-
den. Durch den Abend werden der Ort-
vorsteher und Stadtrat Hermann-Josef
SchmidtundderBundestagsabgeordne-
te und Stadtrat Detlev Pilger führen. Alle
Bewohner, gleich ob neu zugezogen
oderschon immerhierwohnend, sind zu
diesemAustausch ganzherzlich eingela-
den.

Gülser Fußballerspielen bald aufNaturrasen
Eine Gülser Fußball-Ära geht zu Ende. Der fast 40 Jahre alte Hartplatz der Bezirks-

sportanlage »Auf dem Hübel« wird zu einem Naturrasenplatz umgewandelt. (Wir

berichtetenmehrfach.)VorbeisinddieZeitenvonaufgefallenenKnienundSchürfwun-

den nach demTraining oderdemSpiel.Am Mittwoch, 6.April 2016 haben dieVerant-

wortlichen des BSCGüls und der Firma Cordel-Bau den obligatorischen Spatenstich

fürden Neubau desGülserNaturrasenplatzesvorgenommen. Nach einerBauzeitvon

ca. zwei Monaten benötigtderRasenzumWachsen nochweiteredrei Monatebisdie

ersten Spiele ausgetragen werden können. Die feierliche Eröffnung soll im Rahmen

derSportwochedesBSCGülsvom16.bis18.September2016erfolgen. Fotovon links:

Michael Kreuter, Matthias Werth, Toni Bündgen, Detlev Pilger, Hermann-Josef

Schmidt, die Herren Cordel undTombers (FirmaCordel-Bau).

JoachimBuley
Facharztfür InnereMedizin
ArztfürMännermedizin (cmi)

Dr. ReinhardMetzler
FacharztfürAllgemeinmedizin/Sportmedizin

Dr. SaraDadkhahi
Fachärztin fürAllgemeinmedizin

Dr. SusanneFischer
Fachärztin für InnereMedizin,
Fachärztin fürAllgemeinmedizin,Ernährungsmedizin

Dr. SonjaSchoenijahn
Fachärztin fürAllgemeinmedizin,Sportmedizin,
Betriebsmedizin,Chirotherapie,Akupunktur

LiebePatientinnen, liebePatienten,

unserÄrzteteam hatsich erweitert...

FrauDr. SusanneFischer
Fachärztin für InnereMedizin,
Fachärztin fürAllgemeinmedizin und Ernährungsmedizin

FrauDr. SonjaSchoenijahn
Fachärztin fürAllgemeinmedizin,Sportmedizin,
Betriebsmedizin,ChirotherapieundAkupunktur

Durch dieneuen Kolleginnen hatsich unser
Leistungsspektrum erweitert.

Neben derAkupunkturwerden auch Schmerz-LASER und
Kinesio-Taping in derTherapieeingesetzt.

UnserePraxisöffnungszeiten sind:
Montag - Freitag 8.00-12.00Uhr
Dienstag+ Donnerstag 14.00-18.00Uhr

Bittevereinbaren Sie,um unnötigeWartezeiten zu
vermeiden,einen Termin vorabmituns.

Telefon0261 -921 9951 0

Wirfreuen unsaufIhren Besuch!!!

IhrPraxisteamBULEY&KOLLEGEN

– bahnhofstraße37 56068 koblenz fon: 0261 9736908-0

– gulisastraße7 56072koblenz-güls fon: 0261 921 9951 -0

– brohltalstraße27 56659burgbrohl fon: 02636808089-0
www.buley-kollegen.de

Die Ostermontagswanderungen des
MGV Moselgruß Güls, gehören im
Vereinsleben der Sänger, aber auch bei
vielen Gülser Bürgern, seit Jahren ein-
fach zum Osterfest. Bereits im Jahre
1927 hatte die Sängerfamilie die Idee
vonnunanjedemOstermontagzuwan-
dern. Diese ersteWanderung des MGV
Moselgruß fand noch unterdem Begriff
des »Emmausgehens« statt bei dem
bunte Eier gekippt wurden. Ende der
1930er Jahrewurden die Emmauswan-
derungen des MGV aus bekannten
Gründen eingestellt. Unmittelbar nach
dem Zweiten Weltkrieg besannen sich
dieSängeraberwiederaufdieseTradi-
tion, die bis heute beibehalten wird.
Auch in diesem Jahr fand die Wande-
rungtrotzschlechtenWettersstatt.Weit
über 60Teilnehmer hatten sich am Tur-
nerheim in Güls getroffen um nach ei-
nem kleinem Ständchen der Sänger

sich durch die Gülser Gemarkung auf
dem Weg zu machen. Wegen des reg-
nerischen Wetters fand in diesem Jahr
das Eierkippen im ehemaligen Bühnen-
haus des Mosel-Tanzpalastesstatt. Der
MGV-Vorsitzende Friedhelm Hommen
konnte hier noch zusätzlich einige nicht

so wetterfeste Freunde der
Sänger begrüßen.
Ortsvorsteher Hermann-Josef
Schmidt schaute ebenfalls
kurz rein, um beim Eierkippen
seineQualitäten zu beweisen.
Nach einem kräftigen Um-
trunkgingesweiterindieGül-
serWeinstube, wo eine defti-
ge »Schnebbelbunnesopp«
auf die Wanderer wartete.
Nach einigen guten Gläschen
Wein und einemweiteren mu-
sikalischen Ständchen fand
eine gelungene Ostermon-

tagswanderung einen schönen Ab-
schluss.
Wollen Sie mehr über die Ostermon-
tagswanderungen des MGV Moselgruß
Güls wissen, schauen sie einfach mal
ins Internet: www.mgvmoselgruss-
guels.de

Ostermontag wird gewandert . . . bei jedemWetter
MGVMoselgruß pflegt die biblische Tradition des »Emaus-Gehens« mit Eierkippen

Archivfoto: Oftmals

schien auch dieSonne ...

WillstDuwerden dickund rund,
dann trinkMilchvon

HELMUTKÜHNEMUND
Molkereierzeugnisse

HOFFNUNGVONEMANUELGEIBEL

Unddräut der Winter nochsosehr

mit trotzigenGebärden,

undstreut er Eis undSchnee umher,

es muss dochFrühling werden.

Blast nur, ihr Stürme, blast mit Macht,

mirsoll darobnicht bangen,

aufleisenSohlenüber Nacht

kommt dochder Lenzgegangen.

Drumstill! Und wieesfrieren mag,

o Herz, gibdichzufrieden,

esist eingroßer Maientag

derganzen Welt beschieden.

Und wenndir oft auchbangt undgraut,

als sei die Höll' auf Erden,

nur unverzagt auf Gott vertraut!

Es muss dochFrühling werden.

Dieser Heinzel mannvon Philipp Dottzieht den
Frühling an den Wurzeln herbei.

AWOGülsNostalgie-Anzeigevon1950

HabSonneimHerzen
diePfeifeimMund,

rauchTabakvon

Alsbachdannbleibstdu ...

gesund!

AWOGülsNostalgie-Anzeigevon1950


